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HASSEE. „Jeder kann etwas
gegen Armut tun. Menschen,
die nichts haben, kriegen hier
die Möglichkeit, auch etwas zu
bekommen“, erzählt Sebasti-
an Rehbach. Er leitet das Kieler
Sozialkaufhaus „Echt Gut“ in
der Hasseer Straße. Gemein-
sam mit Geschäftsführerin Ka-
rin Helmer von der Stadtmissi-
on und Oberbürgermeister Ulf
Kämpfer läutete er jetzt die
neue Weihnachtsaktion für
den „Blauen Elefanten“, das
Kinderhaus des Deutschen
Kinderschutzbundes, ein. 

Hier werden knapp 60 Kin-
der und Jugendliche zwischen
sechs und 18 Jahren aus
schwierigen Verhältnissen be-
treut. Kieler können ab sofort
bis zum 30. November Weih-
nachtsgeschenke spenden, die
dann an die Kinder und Ju-
gendlichen weitergegeben
werden. „Ein Päckchen zu pa-
cken für ein Kind oder einen
Jugendlichen, der zu Hause
selten oder nie beschenkt
wird, ist so einfach und hat so
eine große Wirkung“, sagt
Kämpfer. 

Am 13. Dezember veranstal-
tet die Stadtmission im Se-
condhand-Kaufhaus eine
Weihnachtsfeier speziell für
die Kinder und Jugendlichen
des Blauen Elefanten. Dort
können sie gemeinsam Kekse
backen und bekommen die ge-

spendeten Weihnachtsge-
schenke überreicht, erzählt
Fachbereichsleiter Sebastian
Rehbach. „Da werden sicher
viele Kinderaugen leuchten.”

„Das Thema Armut begeg-
net uns an so vielen Stellen“,
erklärt Karin Helmer von der
Stadtmission das Projekt.
„Ganz wichtig ist, dass wirk-
lich jeder etwas spenden kann,
egal ob Studierender oder Fa-
milie. Wenn es noch gut ist,
können wir Gutes damit tun.“

Zu der Veranstaltung brachte
Kämpfer bereits das erste
Weihnachtsgeschenk mit. Es
ist ein selbst zusammenge-
stelltes Piraten-Geschenk:
„Da sind Sachen von meinem
Kind mit dabei, die habe ich
zusammen mit meiner Frau
ausgesucht. Inzwischen ist es
wohl aus dem Alter heraus“
sagt er und zeigt dabei auf das
mitgebrachte „Käpt’n Shar-
ky“-Buch.

Von der neu entstandenen
Kooperation mit dem Blauen
Elefanten sind alle Beteiligten
begeistert. Die Weihnachtsge-
schenke-Aktion ist jedoch nur
eine von vielen, mit denen sich
das Sozialkaufhaus der Stadt-
mission gegen Armut und für
Nachhaltigkeit einsetzt. „Echt
Gut“ arbeitet mit unterschied-
lichsten Einrichtungen, Initia-

tiven und Organisationen wie
etwa dem ABK zusammen. 

Das Sozialkaufhaus sammelt
das ganze Jahr über gebrauch-
te Möbel, Haushaltsgegen-
stände, Kleidung und Spiel-
zeug. „Eine Menge Dinge, die
ansonsten im Müll landen,
werden bei uns aufbereitet“,
sagt Helmer. Brauchbare
Spenden werden gereinigt, re-
pariert und anschließend kos-
tengünstig weiterverkauft.
Dadurch werden nicht nur ge-
brauchte Dinge wiederver-
wendet, sondern auch Arbeits-
plätze geschaffen. Insgesamt
sechs festangestellte Mitarbei-
ter, 24 Mitarbeiter aus dem so-
zialen Arbeitsmarkt sowie
Klienten aus der Wohnungslo-
senhilfe und aus Einrichtun-
gen der psychiatrischen Hilfe
kümmern sich um die Spen-
den. Das Kaufhaus der Stadt-
mission ist das größte Sozial-
kaufhaus in Kiel. Über eine rie-
sige Etage erstrecken sich

Bettgestelle, Kleiderschränke
und Kommoden aber auch
Schmuck, Gläser, Bücher und
Antiquitäten. Und es kommen
jeden Monat Tausende Kun-
den vorbei. Dabei wird die
Größe langsam zum Problem:
„Wir haben nicht mehr genug
Lagerplatz für alle Sachen. Es
kommt so viel rein“, so Team-
leiter Bernd Bartelsen von der
Stadtmission. Dennoch sei die
Freude über die Spendenbe-
reitschaft der Kieler groß und
der Grund dafür, dass Projekte
wie die Weihnachtsgeschen-
ke-Aktion überhaupt funktio-
nieren würden.

2 Wer ein Weihnachtsge-
schenk spenden möchte,
schreibt eine E-Mail an weih-
nachten@echtgut-kiel.de und
bekommt alle weiteren Informa-
tionen zu den Geschenken sowie
der Übergabe mitgeteilt. Infor-
mationen über das Sozialkauf-
haus unter www.echtgut-kiel.de

Kleine Geste mit großer Wirkung
Weihnachtsaktion des Sozialkaufhauses „Echt Gut“: Kieler können Geschenke für benachteiligte Kinder spenden

Bei der Eröffnung der Weihnachtsgeschenke-Spendenaktion im Sozialkaufhaus „Echt Gut“ in Hassee übergibt Oberbürgermeister Ulf
Kämpfer sein erstes Spendengeschenk an Karin Helmer von der Stadtmission. FOTOS: ESTHER MARAKE

VON ESTHER MARAKE
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Vorbereitung auf
die Weihnachts-
feier für die Kinder
und Jugendlichen
des Blauen Elefan-
ten: Auch im La-
ger des Sozial-
kaufhauses „Echt
Gut“ wird schon
winterlich deko-
riert.

Ganz wichtig ist, dass
wirklich jeder etwas 
spenden kann, egal ob
Studierender oder Familie.
Karin Helmer,
Stadtmission

„Echt Gut“ kooperiert mit
verschiedenen Einrichtungen

VORSTADT. Die Buchhandlung
Liesegang in Kiel freut sich
über den Beginn der Koopera-
tion mit der Hospiz-Initiative
Kiel. Sie wird der erste Koope-
rationspartner für die im Juni
eröffnete Buchhandlungsfilia-
le. Der Grundgedanke der Ko-
operation bleibt auch im drit-
ten Jahr nach der Entstehung
an allen Standorten der Buch-
handlungen ganz einfach: Für

jeweils ein Jahr, vom 1. Juli bis
zum 30. Juni des Folgejahres,
unterstützt jede einzelne Lie-
segang-Filiale in Schleswig,
Husum, Eckernförde, Rends-
burg und Kiel jeweils eine lo-
kale gemeinnützige Organisa-
tion beziehungsweise ein ge-
meinnütziges Projekt. Organi-
sation oder Projekt sind zuvor
durch das jeweilige Filialteam
vor Ort bestimmt worden. In

dem genannten Zeitraum er-
hält jeder Kooperationspartner
50 Prozent aller Umsätze aus
dem Tragetaschenverkauf vor
Ort, sämtliche Einnahmen aus
den in den Filialen aufgestell-
ten Spendendosen sowie eine
Umsatzbeteiligung von 50
Cent oder einem Euro pro ver-
kauftem Exemplar an ausge-
suchten Büchern. Zudem gibt
es die Möglichkeit, sich an den
Standorten einem breiten Pu-
blikum bekannt zu machen.
„Auch im mittlerweile dritten
Jahr sind wir sehr glücklich mit
dem Kooperationsmodell. Da-
bei freut uns ganz besonders,
dass sich mit der Hospiz-Initia-
tive Kiel so rasch und unbüro-
kratisch ein perfekter Koope-
rationspartner an unserem
neuen Standort in Kiel gefun-
den hat“, sagt Christian Liese-
gang. Die Hospiz-Initiative
Kiel ist ein ambulant arbeiten-
der psychosozialer Dienst und
unterstützt kostenlos und
niedrigschwellig Betroffene,
Familien und Angehörige, die
hospizliche Begleitung benöti-
gen. 

Diese Hilfe kommt gut an
Kooperation zwischen Hospiz-Initiative Kiel und Buchhandlung Liesegang 

Axel Böhringer (links) und Benjamin Vohs (rechts) von der Buch-
handlung Liesegang starten eine Kooperation mit Nina Reebehn
(Mitte von links), Julia Bousboa und Angelika Anders-Lauck von der
Hospiz-Initiative Kiel. FOTO: SVEN JANSSEN
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